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«

Mlhklnichmner Wgklilatt
Bestellungen

auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von M . 2,10 ohne Zustel -

lnngsgsbühr , sowie dis Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an . Redaktion u . Expedition : KrruxrirzrußMr Ar. l.
Publikations-Organ für siimmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden - sowie für die Gemeinden

AuzeigeU
nehmen auswärts alle Annoncen «
Bureaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Neustadt-Gödens und Bant .

Ur. 214. Sonntag, den 12. September 1886. X» . Jahrgang .
Tagesübersicht .

Berlin , 10 . Septbr . Aus Straßburg wird heute ge¬
meldet : Der Kaiser und die Kaiserin , vom Kronprinzen , der
Großherzogin von Baden und dem Prinzen Ludwig von Bayern
begleitet , sind heute Nachmittag 3 Uhr unter Kanonendonner und
Glockengeläute hier eingetroffen und vom König von Sachsen ,
den Großherzögen von Baden und Hessen, sowie den übrigen
Fürstlichkeiten auf dem Bahnhofe empfangen worden , wo eine
aus Mannschaften eines bayerischen , sächsischen und würtem -
bergischm Regiments gebildete Ehrenkompagnie mit Fahnen
und Musik aufgestellt war . Nach Entgegennahme der Mel¬
dungen des kommandirenden Generals und des Gouverneurs ,
sowie der Begrüßung des Statthalters , der Fürstlichkeiten und
der Vorgesetzten der Ehrenkompagnie begab sich der Kaiser in
den Kaisersalon , wohin die Kaiserin vorangegangen war , und
nahm dort die einzelnen Vorstellungen entgegen . Die Ehren¬
wache formirte sich inzwischen auf dem Bahnhofsplatz zum
Vorbeimarsch . Der Kaiser erschien im Portal , von tausend¬
stimmigen unaufhörlichen Hurrarufen begrüßt , und nahm den
Vorbeimarsch ab . Bald darauf fuhr Se . Majestät mit dem
Kronprinzen in einem Wagen nach der Stadt . Die Wagen
der Kaiserin und der anderen Fürstlichkeiten folgten . Die
Musikkapellen der Kriegervereine , welche mit anderen Vereinen
und Schulen in den reichgeschmückten Straßen Spalier bildeten ,
intonirten die Nationalhymne . Unaufhörliche Jubelrufe beglei¬
teten den kaiserlichen Zug auf dem ganzen Wege bis zum
Palais des Statthalters , wo der Kaiser abstieg . Die Ehren¬
wache hier batte das vierte bayerische Regiment gestellt .

Der Bundesrath ertheilte der Vorlage und dem Aus¬
schußberichte, betreffend die Verlängerung des deutsch¬
spanischen Handels - und Schifffahrtsvertrages , seine Zu¬
stimmung .

Das „ Armee >Verordnungsblatt " enthält eine Bekannt¬
machung des Kriegsministers vom 3 . September , wonach auf
Grund einer Allerhöchsten Bestimmung alle ausländischen
(nicht deutschen) Fürsten , welche in irgend welcher Form zur
Armee iu Beziehung stehen, künftig ohne Angabe eines mili¬
tärischen Ranges in der Rangliste geführt und in der Ancienne -
tätsliste nicht ausgenommen werden .

Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt : Es sind über die bei
der Armee während der diesjährigen Herbstübungen vorge¬
kommenen Erkrankungen und Todesfälle am Hitzschlag sehr
übertriebene Nachrichten in die Oeffentlichkeit gedrungen . Nach
den vom Kriegsministerium am 8 . September erforderten tele¬
graphischen Meldungen der Corps - und Generalärzte sind bei
den 14 der preußischen Contingentsverwaltung angehörigen
Armeekorps 84 leichte und schwere Erkrankungsfälle durch Hitz¬
schlag vorgekommen , darunter sieben mit tödtlichem Ausgange .

Unter diesen befindet sich mindestens einer , welcher durch
eigenes Verschulden bezw . instruktionswidriges Verhalten des
betreffenden Soldaten entstanden ist . In einem andern Falle
ist die zum Tode führende Erkrankung nicht nach einem
Marsche oder einer Uebung , sondern nach einer Eisenbahnfahrt
eingetreten .

Die „ N . - L . >C .
" schreibt : Wenn es der deutschfreistnnigen

und klerikalen Partei Ernst wäre mit ihren Angriffen auf die
auswärtige Politik des Fürsten Bismarck , wenn sie wirklich
glaubten , die Art der Leitung unserer auswärtigen Angelegen¬
heiten sei eine verkehrte und für die Ehre und das Wohl der
Nation schädliche, so hätten sie die Pflicht und Aufgabe , in
der bevorstehenden Reichstagssession aus eigener Initiative ,
wenn die Regierung dazu keine Gelegenheit giebt , die jüngsten
Vorgänge a^ f dem Gebiete der auswärtigen Politik zu öffent¬
lichen Erörterungen vor der Vertretung der deutschen Nation
zu bringen , an dieser Stelle , nicht blos in flüchtigen Zeitungs¬
artikeln , ihre Vorwürfe und Forderungen bestimmt auszusprechen
und die Antwort zu erwarten . Dies Recht pflegen sich dis
genannten Parteien sonst nicht entgehen zu lassen , wenn sie
damit auf Erfolg bei der öffentlichen Meinung hoffen zu
können glauben . Die große Aktion in der Polenfrage mit
ihrem freilich sehr zweifelhaften Erfolg ist z . B . noch in
frischer Erinnerung . Also , wenn diesen Angriffen wirklich
ehrliche Ueberzeugung und besonnene Ueberlegung zu Grunde
lag , heraus damit auf die Reichstagstribüne ! Sonst kann der
Vorwurf eines frivolen Spiels mit dem Frieden Europas und
der Ruhe Deutschlands den Herrn Richter und Windthorst
nicht erspart bleiben .

Ueber die Reise des Fürsten Alexand ' ' werden Berliner
Blättern aus Wien zahlreiche Einzelheiten gemeldet . Von
Interesse sind die Aeußerungen , welche der Fürst auf der Fahrt
nach Pest gegenüber dem General Klapka that . Gleich nach
seiner Ankunft in Philippopel habe er von den drei Nord¬
mächten die gemessene Aufforderung erhalten , in keinem Falle
irgend ein Todesurtheil zu fällen . Dadurch sei ihm die
Möglichkeit benommen gewesen, selbst gegen die Rädelsführer
die strafende Hand der Gerechtigkeit walten zu lassen ; ohne
Gerechtigkeit , ohne Achtung vor den Gesetzen sei aber keine
Regierung möglich . Das bulgarische Volk sei wohl ein sehr-

gutes , aber apathisch und jedem Einflüsse zugänglich . Für
konstitutionelle Zustände sei das Volk nicht reif ; ein Provi¬
sorium mit einer starken Hand wäre für einige Zeit das
Passendste , und dies um so mehr , als selbst die Intelligenz
bestechlich und unzuverlässig sei, wie sich dies an Personen
zeigte , die er mit vollem Vertrauen behandelt und die ihn dann
schimpflich verriethen . Sollte das bulgarische Volk ihn je
zurückrufen , so werde er diesem Rufe nur dann . folgen , wenn

ihm vorher von Seiten der Großmächte die nöthigen Bürg¬
schaften geboten würden , seine Mission nach eigener Ansicht
erfüllen zu können . In Pest hatte die Begrüßung des Fürsten
ein peinliches Nachspiel . Die Studenten zogen nämlich vom
Bahnhofe vor das Haus des russischen Generalkonsuls und
schickt-m sich dort zu einer Katzenmusik an ; es gelang jedoch
der Polizei , die Demonstration im Keime zu unterdrücken .

Die „ Moskauer Zeitung " sagt , der Battenberg sei fort ,
aber die „ Battcnbergia " sei geblieben . Mit ihr müsse Ruß¬
land abrechnen , jedenfalls sei im Lande eine Partei organisirt ,
welche vermittelst englischer Jntriguen mit dem Exfürsten eine
Verbindung unterhalten und in dem eben aufathmenden Lande
wiederum als schlechter Gährungsstoff wirken werde . Zu der
Erklärung des Fürsten , daß er sich erst aus dem Lande ent¬
ferne , nachdem er von der russischen Regierung die Versiche¬
rung erhalten habe , die Freiheit und die Rechte Bulgariens
würden intakt gelassen werden und Niemand werde sich in die
inneren Angelegenheiten des Landes einmischen, bemerkt die
„ Moskauer Zeitung "

, diese Worte seien ebenso ungehörig wie
komisch , die Regierung des russischen Kaisers habe mit dem
Fürsten nach der ihm vom Kaiser selbst gewordenen Antwort
in keine weitere Verhandlungen über Bulgarien treten können .

Die Holländer rüsten sich zu einer neuen Expedition nach
Atschin , der dritten . 10 000 Mann frischer Truppen sollen
versuchen, das Land vollständig zu unterwerfen . Alle Lands¬
leute möchten vor dem tödtlichen Klima , dem schweren Dienst
und der mangelhaften Verpflegung in den holländischen
Kolonien gewarnt sein, denn sicher wird die Werbetrommel
manchen Deutschen verlocken.

Ueber eine jüngst über Rom gemeldete Christenmetzelei in
Cochinchina weiß der Londoner Korrespondent des „ Manchester
Guardian " Folgendes mitzutheilen : „ Die Christenverfolgung
wird fortgesetzt, obwohl nicht in so großem oder blutigem
Maßstabe , wie dies vor sechs Monaten der Fall war . Dies
steht jedoch in keinem Zusammenhänge mit dem Ausbruche im
östlichen Szechnen . In der großen Stadt Chung King am
Aangtsze , in letzterer Provinz wurde der abergläubische Schrecken
des Pöbels erweckt durch den Bau einer Kirche auf einer her¬
vorragenden Anhöhe , die ihren Schatten über einen Theil der
Stadt wirft . Es fanden folglich Krawalle statt , Europäer
wurden angegriffen , deren Häuser zerstört , und Mr . Bourne ,
der englische Consularagent , selbst wurde , als er sich zum
Gouverneur begeben wollte , um über diese Ausschreitungen
Klage zu führen , von den Aufrührern angegriffen und mußte
flüchten , um sein Leben zu retten . Die protestantischen
Missionäre hatten durchaus nichts zu thun mit dem Ausbruche
in Chung King , und in Cochinchina giebt es überhaupt keine
protestantischen Missionäre . "

4? Der krumme Daumen .
Roman von F . du Boisgobey .

(Fortsetzung .)

Fresnay wollte auf den Tisch zutreten , um seinen Vorsatz
auszusühren , als er plötzlich stutzte. Indem sein Auge die
Reihe der PointeurS durchflog , siel es auf die Gestalt eines
Herrn , der in diesem Moment von der anderen Seite des
Zimmers an den Tisch trat und nachlässig ein Tausendfrancs -
billet auf demselben hinwarf . Gestalt und Gesicht dieses
Mannes waren Fresnay bekannt , sie begegneten ihm heute
schon zum zweiten Male sehr unerwartet — es war der
mysteriöse Besuch , den er am Fenster der Baronin de Lugos
wahrgenommen ; es war der behauptete Bankbeamte , wenn es
nicht der verreiste Ungar Tergowitz war , den er hier vor
sich sah !

Vielleicht ließ sich der Zweifel hier lösen , welche von
beiden Persönlichkeiten er präsentirte , oder ob sich, wie Fresnay
vermuthete , beide Persönlichkeiten in diesem Manne vereinigten .
Fresnay wandte sich an Daubrac , der sich noch an seiner
Seite befand .

„ Kennen Sie jenen Herrn dort ? " fragte er hastig , ihn
die Person des Fremden bezeichnend.

„ Nein ; ich sehe ihn hier zum ersten Male, " antwortete
der Gefragte nach einem flüchtigen Blick auf dem Mann . „ Auch
einer der neu Eingeführten . Dumm , daß man sich nicht kennt.
Man sollte doch endlich auf Festsetzung gewisser Formalitäten
halten , deren Nothwendigkeit ich bei der Berathung unserer
Statuten — "

„ Es läge mir sehr daran , zu erfahren , wer er ist. Sie
wissen nicht , wer ihn eingeführt und unter welchem Namen er
vorgestellt worden ist ? "

„ Das läßt sich leicht erfahren . Er und sein Cicerone
müssen in der Liste verzeichnet sein . Wollen Sie , daß ich
einmal bei einem der Saalbeamten Nachfrage ? "

„ Sie würden mich außerordentlich verbinden , lieber Dau¬

brac ! Ich möchte nicht selbst gehen, da ich den Mann gern
im Auge behalten hätte . "

Daubrac entfernte sich und Fresnay trat etwas seitwärts
von dem Fremden an den Tisch , wo er sich so placirte , daß
er das Gesicht des Fraglichen beobachten konnte. Je länger
er ihn betrachtete , desto fester prägte sich ihm dis Ueberzeugung
ein, daß er derselbe Mann sei , den er an jenem Abend mit
der Baronin de Lugos zusammen in der Loge des CafS des
Ambassadeurs so aufmerksam in's Auge gefaßt ; gleichzeitig
aber auch derselbe Mann , den er heute an dem Fenster eben
dieser räthselhaften Dame bemerkt. Wenn hier nicht eins
ganz erstaunliche Aehnlichkeit vorlag , so waren der Bank -
Beamte , Herr Tergowitz und dieser Pointeur hier ein und
dieselbe Person .

Was sich vorläufig feststellen ließ , war , daß der fragliche
Herr mit sehr großem Glück spielte . Er hatte bei dem ersten
Coup gleich fünfhundert Francs gesetzt , dreimal hintereinander
Paroli geboten* ) und gewonnen , so daß jetzt viertausend
Francs standen .

„ Ich acceptire den Satz, " erklärte Julien , dessen Kaffe
durch den Verlust fast schon erschöpft war , denn er hatte die
Bank mit hundert Louisdor gelegt und bei dem bisherigen
niederen Spiel wenig gewonnen . Die Karten fielen und Gö -
mozac hatte abermals verloren . Er ließ sich aus der Klub¬
kasse neue fünfzig Louisdor holen , um den Verlust auszahlen
und die Bank weiter halten zu können .

„ Alle Teufel , dieser räthfllhafte Fremde hat Glück, " sagte
Fresnay erstaunt bei sich selber . „ Wohin er setzt, schlägt es
für ihn ein — man sollte glauben , daß er in den Karten zu
lesen verstände , die Julien verdeckt in der Hand hält . Wäre
er es selbst , der die Karten abzieht , so könnte man an einen
Kunstgriff denken . . . aber Julien ist es doch , in dessen
Händen sich die Taille befindet ! Ein falsches Spiel ist also

*) D . h . den Satz sammt dem Gewinn als neuen Einsatz stehen
lassen, so daß also jedesmal die gesetzte Summe sich verdoppelte . —
Anmerk . d . Uebers.

unmöglich ! — Und wie verwettert dieser Julien in 's Zeug
geht ! Das macht die Geschichte mit Fräulein Monistrol : er
ist in Verzweiflung ! Wenn er so fortfährt mit dem Bankhalten
gegen diesen vermünschten Tergowitz , so wird das für ihn ein
theurer Abend . Ich muß ihn zu bestimmen suchen, die Bank
abzugeben . "

Er wollte sich Julien nähern , als Daubrac wieder auf
ihn zutrat .

„ Der Fremde ist ein Russe, " meldete er , „ ein Gutsbesitzer
Namen Iwan von Fernowsky und eingeführt durch seinen
Landsmann , den russischen Major mit dem unaussprechlichen
Namen , der selbst erst kurze Zeit hier verkehrt . "

„ Gut , ich danke Ihnen , mein lieber Daubrac, " erwiderte
Fresnay hastig . „ Ich habe mich geirrt , als ich in dem Herr «
einen Bekannten zu erblicken glaubte . "

Er machte sich von Daubrac los um zu Julien an den
Tisch zu gehen und ihn zu warnen . Seine Ueberzeugung ,
daß er es in dem Fremden mit einem Abenteurer oder min¬
destens mit einer höchst mysteriösen Persönlichkeit zu thun
habe, stand jetzt fest . Er hatte einen Augenblick schwanken
können, ob dieser Mann hier, den er ganz bestimmt heute
Mittag an dem Fenstsn der ebenso dubiösen Baronin gesehen,
gleichzeitig auch der Ungar Tergowitz sei oder wirklich nur
der Bankbeamten , als welcher er ihm von Madame de Lugos
bezeichnet worden war , allein der Umstand , daß dieser Fremde
weder der Eine noch der Andere sein wollte , sondern hier gar
wieder als ein Dritter auftrat , machte allen Zweifeln Fresnay 's
ein Ende . Eine dreifache Aehnlichkeit dieser Art , eine drei¬
fache Verwechslung war nicht möglich und deshalb wollte er
Freund Julien warnen , sein Geld nicht an eine solche Cha -

meleonpersönlichkeit zu verlieren .
Gömozac war jedoch soeben im Begriff , sich von dem

Stuhl des Bankhalters zu erheben , um den Tisch zu verlassen ,
als Fresnay sich ihm näherte .

(Fortsetzung folgt .)



Marine .
^ Wilhelmshaven , 11 . Sept . (Telgramm des Wilh .

Tagebl .) S . M . Aviso „ Loreley " ist gestern in Buyukdere
eingetroffen .

* Wilhelmshaven , 11 . Septbr . S . M . Tender „Hay" ist von
der Weser kommend heute Bormittag im hiesigen Hafen eingelaufen .

S . M . Transportdampfer „Ecker" hat gestern Abend den hiesigen
Hasen verlassen und ist nach Kiel in See gegangen .

Kapt.-Lieut . Gertz , Führer der 4 . Komp, der II . Matr .-Div., hat
einen 45tägigen Urlaub nach Mecklenburg angetrcten.

Kiel , 10 . Sept . S . M . Vermessungsfahrzeug „ Pvmme -
rania "

, Kommand . Kapt .-Lt . Rüdiger , traf gestern w Wismar
ein und beabsichtigt , heute wieder in See zu gehen . — S . M .
Krz . - Korv . „ Olga "

, Kommand . Korv . - Kapt . Bedemann , ist
am 8 . Sept . in Chefoo eingetroffen .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 11 . Sept. Se . Excellenz der Herr

Chef der Admiralität , Generallieutenant v . Caprivi , ist in
Begleitung des Chefs des Stabes in der Admiralität , Kapitän
zur See Koester , sowie des Korvetten - Kapitäns v . Reichen¬
bach, gestern mit dem Abendzuge hier eingetroffen und hat in
Hempels Hotel Quartier genommen . Der Herr Chef der
Admiraliät wohnte heute der durch den Herrn Chef der Nord¬
seestation, Vice -Admiral Graf v . Monts , Excellenz , vorge¬
nommenen Jnspicirung S . M . Panzerschiff „ Friedrich Carl "
und S . M . Schiffsjungcnschulschiff „ Luise" bei . Der Herr
Admiralitätschef wird sich mit seinem Stabe morgen an Bord
S . M . Panzerschiff „ Baden " einschiffen . — Der abgelöste
Besatzungstheil von S . M . Aviso „ Loreley, bestehend aus 1
Offizier , 1 Deckoffizier und 26 Mannschaften , ist von Galatz
über Wien , Dresden , Magdeburg kommend , unter dem Kommando
des Lieutenants Wallmann , gestern Abend hier eingetroffen .
— Die Entlassung der Reservisten der III . Matrosen -Artillerie -
Abtheilung in Lehe wird am dritten Tage nach beendeter Ge¬
schütz - Schießübung stattfinden .* Wilhelmshaven , 11 . Sept. Gestern waren zur Be¬
sichtigung des Hierselbst liegenden Geschwaders viele Fremde
eingetroffen . Der städtische Dampfer „ Eckwarden " unternahm
3 Fahrten auf die Rhede , stets bei gut besetztem Schiff . Auch
der Salondampfer „ Leda" hat mit einer Fahrt um das Ge¬
schwader gute Geschäfte gemacht . — Morgen Sonntag dürfte
der Fremdenstrom nach hier noch viel bedeutender werden .
Der Dampfer „ Eckwarden " wird voraussichtlich nach Bedarf
in seiner Freizeit wieder Extrafahrten auf die Rhede unter¬
nehmen .

* Wilhelmshaven , 11 . Septbr . Gestern Abend wurde
in der Marktstraße ein 6jähriger Knabe , der Sohn eines
Maschinenschlossers , bewußtlos aufgefunden . Wie sich heraus¬
gestellt hat , ist dem Knaben von einer unsäglich gewissenlosen
Person Branntwein eingeflößt worden und zwar in solcher
Menge , daß Gefahr für das Leben des Kindes eintreten
konnte . Als der Knabe aufgefunden wurde , erwies sich außer¬
dem, daß derselbe sich — wahrscheinlich durch einen Fall —
noch eine Kopfwunde zugezogen hatte . Die Polizei recherchirt
jetzt eifrig nach dem Thäter und steht gar nicht zu bezweifeln ,
daß derselbe ermittelt werden wird . Auf eine gebührende
exemplarische Strafe wird sich der rohe Patron gefaßt machen
dürfen .

* Wilhelmshaven , 11 . Septbr . Heute Vormittag ist
unsere Marinekapelle von ihrer Kunstreise nach hier zurück-
gekehrt und zwar — wie wir nach allen uns vorliegenden
Berichten konstatiren können — „ an Ehren und an Siegen
reich.

" — Morgen Sonntag wird dieselbe im Parkrestaurant
ein großes Nachmittags - Concert geben.

* Wilhelmshaven , 11 . Sept . Hatte das gestrige und
letzte Concert der Gastkapelle aus Bremerhaven auch leider
wieder kein großes Publikum herbeigelockt, so war es doch ein
äußerst dankbares und hielt mit seinem Beifall nicht zurück,
so daß Herr Kapellmeister Tietzel liebenswürdiger Weise drei
Extranummern zugab , unter denen sich auch eines seiner hier
sehr beliebt gewordenen Alpenlieder befand . Die allerliebste
Concert -Polka für 2 Pistons von Tietzel trug auch vielen
Applaus davon und gaben uns einen neuen Beweis von dem
eigenartig humorvollen Stil des Componisten . Eine reizende,
sehr dankbar aufgenommene Nummer bildeten die „ Fliegenden
Blätter "

, Potpourri von Reckling . Das Concert fand , da
nach demselben ein Kränzchen arrangirt war , diesmal im
Saale statt , was allerdings für de» einen oder anderen eine
Ursache gewesen sein mag , dasselbe nicht zu besuchen, da der
gestrige Abend ganz besonders milde und zum Aufenthalt im
Freien geeignet schien. Wir bedauern nochmals aufrichtig ,
daß das Unternehmen des Herrn Borsum so wenig von Seiten
des Publikums Unterstützung gefunden hat ; hoffen aber , daß
die wackere Kapelle dennoch einen freundlichen Eindruck von
der Stadt mit sich zu Hause nimmt , und uns ein ebenso warmes
Andenken bewahrt , wie wir es ihr bewahren werden .

* Wilhelmshaven , 11 . Sept . In der gestern abge¬
haltenen Sitzung des hiesigen Schöffengerichts lagen 5 Straf¬
sachen und 3 Privatbeleidigungsklagen zur Aburtheilung vor .
Vorsitzender Hr . Amtsrichter Keber , Schöffen die Herren
Bankier Schiff und Marine -Schiffbau -Jng . Thämer , Amts¬
anwalt Hr . Graf v . Lüttichau , Protokollführer Hr . Aktuar
Nietsch .

Der Zimmergesell Valentin G . ist angeklagt der Körper¬
verletzung mittelst eines gefährlichen Werkzeuges in Gestalt
eines fast armsdicken Knotenstockes . Der Beschuldigte vermag
selbst nicht anzugeben , wie er dazu gekommen, ohne Veran¬
lassung einem Arbeiter mit dem wuchtigen Stock einen Schlag
vor die Stirn zu versetzen. Nach der Beweisaufnahme war
G . in stark angetrunkenem Zustand mit einem ebenfalls nicht
nüchternen Begleiter in eine Arbeiterbude gekommen, wo der
Letztere skandalirte und mit anderen Arbeitern in Streit gerieth .
Hierbei hatte G . einem Unbetheiligten den Schlag versetzt,
welcher trotz des gewichtigen Instruments auffällig glücklich
abgelaufen war , da der Verletzte nur einen Tag arbeitsunfähig
gewesen ist. Der Strafantrag lautet auf 2 Monat Gefäng -
niß . Das Gericht erkennt unter Annahme von mildernden
Umstände » — da G . noch unbescholten und ein erheblicher
Schaden auch nicht eingetreten — auf 14 Tage Gefängniß .

Eine weit empfindlichere , den Umständen aber völlig an¬
gemessene Strafe erhielt der Bäckergesell Friedrich G . für eine

ähnliche That . Am 30 . Mai d . I . Abends geht ein Ober¬
maat sin Begleitung eines Mädchens , das er im Tauzlokal

kenne» gelernt und heimführen wollte , die Roonstraße entlang ,als ihm zwei Leute begegnen , von denen einer das Mädchen ,
welches der Obermaat -führt , für sich reklamirt . Die An¬
kömmlinge waren der Beschuldigte G . und der Reklamant
sein Nebengesell K . Als der Obermaat sich nicht gleich geneigt
zeigt , das Mädchen an K . abzutreten , ertheilt ihm G . ohne
weiteren Anlaß von hinten einen Hieb mit einem zusammen¬
geklappten Messer , so daß der hinterlistig Ueberfallene eine
stark blutende Wunde auf dem Hinterkopf davontrug . G . kann
nicht das geringste Motiv für seine That , deren er geständig
ist, angeben , da ihm selbst das Mädchen absolut nichts an¬
ging . Der Amtsanwalt beantragt unter Ausschluß mildernder
Umstände eine Gefängnißstrafe von 2 Monaten . Das Gericht
geht , in Erwägung der Rohheit des ohne Veranlassung ver¬
übten hinterlistigen Ueberfalls , über den Strafantrag hinaus
und verurtheilt G . zu 3 Monaten Gefängniß .

Das Dienstmädchen Almuthe L . ist vom Landrath in
6 M . Strafe genommen , weil sie ohne rechtsgenügenden Grund
und Aufkündigung den Dienst als Magd beim Landwirth E .
verlassen hat . Die L . hat hiergegen Berufung eingelegt , die
si- darauf stützt, daß ihr Dienstherr durch Entlassung einer
Großmagd und Einstellung eines kleineren, weniger leistungs¬
fähigen Mädchens sie in der Arbeit weit mehr belastet habe,
als sie bei der Verdingung angenommen habe . Außerdem
habe sie 9 Monate lang ganz allein die Geschäfte besorgen
müssen, welche sonst 2 Mädchen ausgeführt . Statt nun in
diesem Falle der Ueberbürdung mit Arbeit die Polizei um ihre
Vermittelung anzugehen , hatte das Mädchen Selbsthülfe an¬
getreten und den Dienst ohne Weiteres verlassen . Das Gericht
erkennt auf Bestätigung der landräthlichen Straffestsetzung
von 6 M .

Der Schlachter Moses C . aus Neustadtgödens ist in
15 M . Polizeistrafe genommen , weil derselbe am 8 . Juni d . I .
8 Pfd . Schaffleisch verkaufte , welches nicht nach tz 10 der
Polizeiverordnung über die Einführung von Fleisch vorher
untersucht worden ist . Die eingelegte Berufung begründet C .
damit , daß er, laut Fleischmarke , am 7 . Juni einen größeren
Posten Fleisch Hierselbst habe vorschriftsmäßig untersuchen lassen.
Die am 8 . Juni verkauften 8 Pfd . Schaffleisch seien ein
Ueberrest von dem am Vortag untersuchten Posten gewesen.
Nun heißt es aber im Z 10 , daß die für Untersuchungen er -
theilteFleischmarke nur für einen Tag gültig ist . Ohne diese
Vorschrift könnten ja Fleischreste viele Tage lang aufbewahrt
und selbst im verdorbenen Zustand verkauft werden . An der
strengen Jnnehaltung der betr . Bestimmungen hat daher das
consumirende Publikum ein dringendes Interesse . Das Urtheil
lautet auf Aufrechterhaltung der Polizeistrafe .

Der Grundeigenthümer August S . , welcher wegen Ueber-
tretung der Polizeiverordnung vom 10 . Jan . in 30 M . Polizei «
strafe genommen ist, hat ebenfalls Berufung erhoben . Be¬
kanntlich war den hiesigen Grundbesitzern aufgegeben , den An¬
schluß der Abortsgruben vom Abzugskanal bis zum 1 . März
d . I . zu trennen . S . hatte dies aus verschiedenen Gründen
bis zum 1 . Juli nicht ausführen können, vornehmlich , weil
für ihn größere und kostspielige bauliche Veränderungen mit
Separirung der Grube vom Abzugskanal verknüpft waren , da
bis dahin Alles in die Grube ablief . Die Berufung des S .
stützt sich vornehmlich auf die Höhe der Straffestsetzung , die
der Amtsanwalt damit vertheidigt , daß der Hof des Beschuldigten
in sanitätswidrigem Zustand gewesen sei ; das Auftreten einer
Epidemie zu verhindern , erfordere ein energisches Vorgehen ,
um so mehr , da die Cholera wieder drohender auftrete . S .
wird der Uebertretung für schuldig befunden , die Strafe jedoch
von 30 auf 15 M . herabgesetzt.

Von den zur Verhandlung anstehenden 3 Privatklagen
fiel eine aus . Ferner befand sich wieder eine solche darunter ,
die man mit vor Gericht gebrachter „ schmutziger Wäsche " be¬
zeichnen kann , da es sich um die Anzweifelung der Moralität
unverehelichter weiblicher Personen handelte . Wir haben in
unseren Referaten über Privatbeleidigungsklagen oft genug her¬
vorgehoben , daß der Ausgang derselben oft ein ganz uner¬
warteter und folgenschwerer für eine oder auch für beide Par¬
teien zu sein Pflegt . Tatsächlich fließt dem Polizeianwalt aus
den Privatklagen häufig genug schätzenswerthes Material zu ,
das ihm Anlaß zum Einschreiten in dieser oder jener Beziehung
bietet , oder aber dankenswerthen Aufschluß über die sittliche
Führung einzelner Personen oder gar ganzer Familien gewährt .
Es ist ganz unglaublich , was bei solchen meist auf Weiber¬
klatschereien und Verdächtigungen beruhenden Anklagen Alles
vor die Oeffentlichkeit gezerrt wird , denn das Verfahren ist ja
ein öffentliches , und wenn die Presse aus einzelnen Fällen
Anlaß nimmt , mahnend ihre Stimme zu erheben, um jener
Prozeßwuth entgegenzuarbeiten , die nur Schmutz zu Tage
fördert , so unterzieht sie sich im Interesse der öffentlichen
Moral einer dankenswerthen Aufgabe . Da dem in Rede
stehenden Fall noch eine weitere Beleidigungsklage unsauberer
Natur entspringt , die demnächst vor Gericht sich abspielen
wird , wollen wir für heute den Schleier noch nicht lüften ,
sondern später in Pausch und Bogen darüber referiren .

's Bclfort , 11 - Septbr . Der Fußpfad von hier nach
Sedan wird bei der vorzunehmenden Reparatur um einen
halben Stein verbreitert und soweit erhöht werden , daß der¬
selbe auch in ungünstiger Jahreszeit zu Pasfiren ist.

Aus der Umgegend und der Provinz .
Leer, 10 . Sept . Von dem letzten von Oldenburg kommen¬

den Zuge , welcher um 10 ^ 2 Uhr Abends hier eintrifft , sind
gestern Abend wiederum unweit Logabirum mehrere Rinder
überfahren . Es ist dies um so auffallender , als auf dieser
Strecke , von Nordmoor nach Leer, schon verschiedene derartige
Unfälle vorgekommen sind . Der Zug hatte in Folge des
Malheurs eine ziemliche Verspätung .

Emden, 10 . Sept . Die am Montag , den 6 . Sept .,
stattgehabte Jubiläumsfeier des 50jährigen Bestehens der hiesigen
Synagoge wurde von der israelitischen Gemeinde in festlich
erhebender Weise begangen . Schon vorher war das Gottes¬
haus durch reichen Blumenschmuck geziert worden , und Mittags
12 Uhr fand zunächst die kirchliche Feier statt . Vor zahlreich
versammelter Gemeinde hielt Herr Landrabbiner Dr . Buchholz
die Festpredigt , deren herrlicher Text darin gipfelte , daß die
Feier 1 . zur Erinnerung an die Vergangenheit , 2 . zum Dank
für die Gnade und Güte , die der Allvater der Gemeinde zu
Theil werden ließ , und 3 . zur Ermahnung und zum Gebet
auch für die Zukunft in Gott ergebener Weise weiter zu

arbeiten , anrege . Vor und nach der Predigt wurden von den
Mitgliedern der Liedertafel „ Mußestunden " speziell zu diesem
Zwecke eingeübte Psalmen in würdigster Weise vorgetragen ,
und mit Gebet für unser Kaiserhaus , Stadt und Gemeinde
schloß die Geist und Gemüth erhebende Feier . Nachmittags
4 Uhr versammelte sich die Gemeinde im Simmering ' schen
Etablissement , wo ein von der Otte ' schen Kapelle gegebenes
Concert sämmiliche Anwesende bis zum Dunkelwerden in
heiterster und gemüthlichster Weise zusammenhielt . Abends
fand ein Festball statt , bei welcher Gelegenheit ernste und
heitere Ansprachen dazu beitrugen , die allgemeine festliche
Stimmung noch immer mehr zu erhöhen , und die sich nament¬
lich noch bei Eingang von verschiedenen Telegrammen , von
jetzt auswärts wohnenden , früheren Gemeindeangehörigen , be¬
deutend steigerte . Die Inschrift unseres altehrwürdigen Nath -
hauses , „Oonoorciig , rs8 xurvus orssount "

, hat sich auch bei
dieser Feier wieder bestens bewährt , und sämmtliche Festtheil -
nehmer werden gewiß diesem schön verlebten Tage stets eine
angenehme Rückerinnerung bewahren , und wollen wir noch die
angenehme Thatsache konstatiren , daß vom hiesigen Jungfrauen¬
verein dem Gemsindevorstand zwei prachtvolle Sessel über¬
wiesen wurden mit der ausdrücklichen Bestimmung , daß solche
bei Trauungen und entsprechenden Feiern in der Synagoge zur
Benutzung gelangen . (Ostfr . Ztg .)

Danelsberg. Der Bestand an Kolonisten auf unserer
Arbciterkolonie hat sich gegen den Juli - Monat um 4 vermehrt ;
abgegangen sind im August 14 , von welchen 5 gleich in feste
Arbeit kamen ; zugekommen im August sind 18 Kolonisten , von
denen zwei aus dem Oldenburgischen stammen , nämlich 1 aus
Westerstede und 1 aus Jever . Von den 42 Kolonisten , welche
zur Zeit auf der Kolonie sind, sind ihrem Gewerbe nach 3
Bäcker , 1 Buchbinder , 4 Commis , 1 Konditor , 1 Cigarren -
aibeiter , 1 Gärtner , 1 Maler , 2 Schuhmacher , 1 Schneider ,
1 Schreiber , 1 Schlosser , 2 Zimmerer , 1 Reitknecht , 1 Küper ,
1 Abdecker , 1 Bergmann , 1 Heizer , 1 Stuckarbeiter , die
anderen gewöhnliche Arbeiter ; von den 42 Kolonisten sind ledig
31 , verheirathet 6 , verwittwet 3 und geschieden 2 . Die Ver -
pfiegungskosten haben im August pro Mann und Tag 28,13
Pfg . , also etwas mehr als 28 Pfg . betragen . ( Old . Ztg .)

Bremen , 9 . Sept . Eine Vertreterin des schwachen Ge¬
schlechts mußte sich dieser Tage bei der Polizei anmelden .
Nach Legitimationspapieren befragt , legte sie ihren Geburts¬
schein vor . Bei näherer Besichtigung desselben bemerkte der
Beamte verschiedene Rasuren und nach eindringlicher Be -
fragung gestand das Fräulein zu , ihren Geburtsschein gefälscht
zu haben , indem sie die Jahreszahl geändert und sich auf
diese Weise „ verjüngt " hätte . Sie hat natürlich Strafe zahlen
müssen . O , diese Eitelkeit !

Vermischtes .
— Bestialität . Kempen . Am Freitag Abend gegen 9

Uhr wurde unsere Stadt in große Aufregung versetzt durch
die Kunde von einem Morde , der in dem Latkier Forste ver¬
übt worden war . Als nämlich eine Frau aus Pietrowka gegen
5 Uhr Nachmittags in den Wald ging , um Gras für ihre
Ziege zu besorgen , fand sie im Chausseegraben den gänzlich
seiner Kleidung beraubten und schrecklich zugerichteten Körper
eines ungefähr 14jährigen Knaben . Demselben war an zwei
Stellen der Bauch aufgeschlitzt worden , so daß die Eingeweide
herausquollen ; auch hatte der Knabe am Halse eine tiefe
klaffende Wunde . Der Bedauernswerthe konnte noch angeben ,
daß er um 1 Uhr Nachmittags , als er von Mroczen nach
Pietrowka ging , um sich dort als Schäferjunge zu vermiethen ,
von einem Handwerksburschen , dem zwei Vorderzähne gefehlt ,
und der ein blaues Ränzel getragen habe , so zugerichtet wor¬
den sei . Derselbe habe zuerst versucht, ihm die Gurgel zu
durchschneiden , und da das Messer zu stumpf gewesen sei ,
habe er ihm den Bauch aufgeschlitzt. In diesem Zustande nun
wurde der Knabe , in Decken eingehüllt , von Leuten aus
Mroczen auf einem Leiterwagen gegen 9 Uhr Abends hierher
nach Kempen zum Kreisphystkus Sanitätsrath Or . Hayn
gebracht . Als der Wagen hier anlangte , wurde er sofort von
einer nach Hunderten zählenden Menschenmenge umlagert .
Noch in der Nacht begaben sich der hiesige Ober - Wachmeister
und zwei Gendarmen nach Latki, um Nachforschungen in der
Umgegend nach dem schändlichen Mörder anznstellen .

— Halle a . d . S . , 9 . Sept . Der früh 7 ^ Uhr hier
ankommende Soraner Personenzug stieß mit dem Halberstädter
Personenzug an der alten Eisenbahnbrücke , als letzterer das
Sorauer Geleise durchkreuzte , zusammen und entgleiste . Die
Locomotive und Packwagen sind beschädigt . Glücklicher Weise
sind nur zwei Personen leicht verletzt worden . Der verspätete
Sorauer Zug hatte das Einfahrtssignal gehabt , der Halber¬
städter nicht .

— Der Schah von Persien hatte sich an die deutsche
Regierung gewendet , um für seinen Dampfer „ Persepolis "

einen deutschen Capitän zu erhalten . Es ist hierzu der Ca -
pitän I . Hansen in Hamburg , welcher auch als erster Offi¬
zier eine Corvette von Kiel nach China vor zwei Jahren
überführte , ausersehen . Derselbe reiste mit mehreren deutschen
Seeoffizieren bereits Mittwoch nach Persien ab.

Kirchliche Nachrichten
12 . n . Trinitatis .

Evangelische Militärgemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Mar . - Stat .-Pfarrer G o e d e l .

Katholische Militärgemeinde .

Sonntag , den 12 . d . Mts . , Gottesdienst in der Garnison¬
kirche um 8 Uhr .

Civilgemeinde .
Gottesdienst um 9 ^ Uhr . Text : Jac . 3 , 1 — 6.

Collecte zum Besten der Lutheraner im Aus lande .
Nachmittags 3 Uhr : Gottesdienst im Armenhause .

Jahns , Pastor .

Kirchen - Gemeinde Bant .
Vormittags 10 Uhr : Gottesdienst , Nachmittags 2 ^ Uhr :

Gottesdienst .
C . Brunow , Pastor .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Sonntag 12 . Sept . : 12,13 Vorm . 12,26 Nachm .
Montag 13 . Sept . : 12,53 Vorm . 1,03 Nachm .



Bekanntmachung.
Nach Uebereinkunftmit dem Com-

mando der hiesigen freiwilligen
Feuerwehr, wird dasselbe in allen
Fällen, wo Mannschaften derselben
bei öffentlichen Lustbarkeiten , welche
mit einer besonderen Feoersgefahr
verbunden sind, wie z . B .

Theater- und Circus -Aufführun¬
gen , oder andere Aufführungen,
bei welchen die Bühne benutzt
wird , Schieß- und Volksfesten,
bei welchen eine größere Anzahl
von Buden oder Zelten aufge¬
schlagen wird,

in vorsorglicher Weise Seitens der
betreffenden Unternehmer (sei es
auf meine Anweisung — oder frei¬
willig ) als Feuerwache requirirt
werden — , folgende Sätze im
BorauS gegen Quittung erheben :
1 ) Für Wachtdienst bei

Tageszeit pro Mann
und Stunde . . . 0,50 M .

2) Desgl . bei Nachtzeit . 0,60 M.
3) Der geringste Betrag

für einen geleisteten
Feuerwacht -Dimst be¬
trägt pro Mann . . 1,50 M.

4) Jede angefangene Stunde wird
für voll gerechnet.

Tageszeit : Von Morgens 7 Uhr
bis Abends 7 Uhr.

Nachtzeit: Von Abends 7 Uhr
bis Morgens 7 Uhr.

Bei Festlichkeiten , welche unter
freiem Himmel abgehalten werden ,
ist ein abgeschlossener Raum für die
Wachtmannschaft nebst den noth -
wendigen Gerätschaften zu ge¬
währen.

Geschieht die Requisition auf
meine Anweisung, so ist mir die
fragliche Quittung bis spätestens
drei Stunden vor Eröffnung der
betreffenden Lustbarkeit einzureichen ,
widrigenfalls diese Eröffnung inhi-
birt und die polizeiliche Erlaubniß
zurückgezogen werden wird.

Die Einreichung geschieht durch
Uebergabe derselben an den wacht¬
habenden Schutzmann.

Hierbei wird bemerkt, daß sich
die dienstthuendenFeuerwachtmann-
schaften währendder Zeit ihres Dien¬
stes als Polizeibeamte qualifiziren.

Wilhelmshaven , 11 . Aug. 1886 .
DerHülfsbeamtedesKöniglichen
LandrathsdesKreises Wittmund .

Bekanntmachung.
Am 11 . und IS . d . Mts .

wird der städtische Dampfer
„Eckwarden " Morgens von
91/2 bis 1 Uhr und Nach
mittags von 3 /2 bis 3 Uhr
in Zwischenräumen von je
einer halben Stunde von
de» Moolen nach dem Ge
schwader hin und zurück
fahren . Der Fahrpreis be¬
trägt für die Hin und Rück¬
fahrt 59 Pf . pro Person .

Wilhelmshaven, 10 . Sept . 1886 .
Der Magistrat.

O e t k e ».
Oeffentliche

gemeinschaftl. Sitzung
beider städtischen Kollegien

am
Montag , den 13 . d. Mts . ,

Abends 6 Uhr ,
im MagistratssitzungSsaale .

Tagesordnung :
1 . Dampffähr- Angelegenheit .
2 . Beschlußfassung über Erledigung

der zu den städtischenRechnungen
pro 1884/85 gestellten Er¬
innerungen .

3 . Defecten -Angelegenheit .
Wilhelmshaven , 11 . Sept. 1886 .

Der Magistrat .
O e tk e n .

Gesucht
eine zuverlässige
Frau oder Mädchen

zur Reinhaltung «. Hei¬
zung unseres Comtoirs
für die Morgenstunden
von 6 bis 9 Uhr.
Weiib . 8M- ii . leiIiIiziiIl .

filisls WllielmlMSli.

Verkauf.
Der Handelsmann H « G . Jan -

fsen aus Wittmnnd läßt am

Donnerstag ,
den 23 . d. Mts.,

Nachm . 2 Uhr anfgd.,
in Warns Behausung zu Sedan

30 bis 40 Stück große
und kleine Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbie¬
tend verkaufen.

Neuende , 10 . Seplbr . 1886 .
H. Gerdes .

avissbreiier und
lleissobionen

kibnisi 'olisii' . bk .

trafen wieder neu ein . Reiß¬
schienen schon von 60 Pfg . an.

Z TokinrIIvn .
Aeutzerst dauerhaftes
2skm -8o !iIIöäöi-

empfiehlt in
ganzen und halben Häuten

sowie im
Ausschnitt

m billigen Preisen
Die Leder - Handlung

vono
Bismarckstraße Nr . 6 , vls-n-vis der

Neuen Straße.

Braunschweiger und Gro-
ninger Honigkuchen,

sowie Upsilanti in frischer Sendung
empfiehlt zur gefl. Abnahme bestens.
Confekt in bekannter Güte . — Sonn¬
tags bleibt mein Geschäft geschlossen .

Achtungsvoll
I . Taddey , Börsenstr . 15 .

^ >s« 11S

empfiehlt
lost . 508080.

Perlkränze
sind wieder vorräthig .

Reuestr . 8 .
Zum 1 . November eine Ober -

wohnung zu vermiethen.
G . Grube ,

Lothringen 59 .

Verloren
ein Hundemaulkorb mit Steuermarke
Nr. 215 . Abzugeben bei
_ F . Harbort .

Gesucht
em zuverlässiges Dienstmädchen
zum 1 . Oktober.

Frau Mvffer

2i6gl6V80ll6 und 886lig'80ll8 paltznt-
Uiirfvdvr -LorZvtk

desgl. in echtem Fischbein , jeder Größe und Facon
halte den geehrten Damen bei bekannter billiger Preisstellung

angelegentlichst empfohlen.
Desgl . verfehle nicht, auf mein

Großes IMS

Han- schich - Lager
aufmerksam zu machen , wovon ich besonders feine schwedische
und Ziegenleder-Handfchuhe, 4—6 knöpfig , sowie

hervorhebe.

kkllillMl , Hsm>8l!lni !i- lim! Mremimliöi '
, klilili8li 'S88i! gll .

iLerrogl . kaugkvsrLsolmIk llolummäsu,
a-MitveivwiLM Aas ellliien-,NülllonNau- u. NWersellvIe .

Muters . 3. üiav. Vvruut . S. Del. kevsionLt. vir . : 6 . NaarmsLi ».

Lebt
.

c -lse7zft. , . 0bzt
per 1/2 Kilo Mk . 0,80, 1,00 , 1,20

und 1,50 .
Täglich frisch gebrannt. .

lob . 5N8888.

ksiieetiklrlil ! Mine
von

.1 . I? . Nen/vr
IQ

liecllsi 'gmiinll

MsäsrlnAöKr
VllNsIrlls-

HrnAöAtziiä
ürlxinal -

kröikön bsl . .

Lei»'
, llieliz.

Zu vermiethen
zum 1 . November eine freundliche
Oberwohnung .

Ostfriesenstr. 38 , in Lothringen.
Eine

Oberwohnung
zum 1 . Oktober zu vermiethen.

Tonndeich 18 .

Zu vermiethen
eine Oberwohnung zum 1
Oktober.

Altheppens , Altemarktstr. 44.

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag .

Bert . Gökerstr . 11 , 1 Tr .
Zu vermiethen

zum 1 . Okt . eine Unter- und eine kl.
Oberwohnung . Kopperhörn 9 .

Zu vermiethen.
Die bisher von Herrn Postsekretär

Marxen , Bahnhofsstraßei , belegene
Wohnung

lst Umstände halber auf sofort event.
Päter zu vermiethen.

Ludwig Thaden .

Verloren
,m Stadttheil Nmheppens ein großer
Hundemaulkaub

Bitte abzugeben
Kasernmstraße 1 .

wie :
Pfirsiche,
Weintrauben ,
Aepfel ,
Birnen ,
Pflaumen .

Ferner empfehlen
Eudivien -Salat ,
Teitower Rübchen,
Tomaten .

Htzdr. Dirks.
Ein junges
MF " Mädchen ,

welches über 4 Jahre bei einer feinen
Herrschaft in Berlin Küche und Haus¬
wesen vorgestanden, sucht eine paffende
Stellung Hierselbst . Zu erfr. i . d .
Exp . d . Bl .

Ein junges
Mädchen

sucht zum 1 . Oktober eine paffende
Stelle als Haus» und Küchenmädchen.

Näh Oldenburgerstr 18 .

Ei« Mädche«
für die Nachmittagsstunden sucht

Frau Scheibe ! ,
Peterstr . (Neues Haus.)

In vermiethen
versetzungshalber eine Wohnung ,
2 Stuben, Kammer und Küche mit
Zubehöhr, zum 1 . November .

Edzards , Hinterstr. 17 .

Zu vermiethen
eine Wohnung «

E Schortau ,
Augustenstr. 7.

auf
Zu vermiethen
sofort eine

Unterwohnung
nebst Werkstatt Marktstraße 35 .

Heppens , 9 . Sept . 1886 .
H Römers .

Gesunden
ein goldenes Medaillon.

Hinrichs , Thurmwärter .

Zu vermiethen
sofort eine fein möbl . Stube mit
Schlafkabinet

Näh . in der Exp . d . Bl.
sür einen Herrn .

Marktstr . 7, 2 Tr .

viiM -Vmili »minie.
Äersammümg
am 12. Septbr . , Abends

8 Uhr, bei Ww. Seetzen in
Schaar.

Krankenkasse
der

vereinigten Gewerke .
Ordentliche

General-Versammlung
am

Montag , 29 . Septbr . 1886 ,
Abends 8 Uhr.

Tages - Ordnung :
1 . Antrag einiger Vorstandsmit¬

glieder : Entschädigung für die
Vorstandssitzungen betr.

2 . Wahl eines Schriftführers.
3 . Kassenbericht.
4 . Verschiedenes.

Der Vorstand.
1 ßvIllictllNLNll .

Krankenkasse
der

vereinigten Gewerke .
HebungderLeitriige
Sonntag , den IT . Septbr . ,

Vormittags 8 —19 Uhr,
Nachmittags 3 — S Uhr.

E . Ich ,
Rechnungsfüyrer.

IM - » II
Altestraße 8, oben .

Sonntag , den 12 . Septbr . ,
Abends präc . 5 Uhr :

wozu freundlichst eingeladen wird.
Prediger Schilde .

Gesucht
ein Mädchen für die NachmittagS -
stunden. Verl. Roonstr . 55, unt . r.

Zu verkaufen
ein zweirädriger Handwagen .

H . M . Haren , Sedan .

Hslerzugshalber ist eine Ziege ,^ etwas Heu »nd einige Möbel
billig zu verkaufen.

Ostfriesenstraße 15 .

_ Gutes Logis
für 2 junge Leute .

Bismarckstr . 55n, Thür 2

Zu vermiethen
auf sofort ein fein möblirteS Zimmer
nebst Kabinet .

Bismarckstr . 23 , a . Park .

GutesAntelhe«,
5 Fuhren, habe zu verkaufen .

Müller , Banterdetch bei
Mariensiel .



Herbst - Zaifon
Die in Berlin persönlich eingekausten

ölsuimlsn in llamsnmänleln
sind heute sämmtlich eingetroffen.

Ausverkauf.
Die bei der Inventur ausrangirten

^oerellsn-
, 8tsingui -

, 6 ! s8-,
KccLclntevie-

und
^ IlSILLÄS - M MMDSLL

verkaufe von heute ab , um schnell damit zu räumen, be¬
deutend unter Einkaufspreis.

Ltziür. UMtzr,
Woonstvcrße.

HM ZM Kanter Schlüstel , Srlfort. A
Heute Sonntag :

^

Lrosssr SKHMchsr Lllll.
MD 8IIL

crusgesüHrt von der: Kcrusccrpell 'e.
MS KMRö iS MiMiM M MM.
Bon 5 Uhr an : Warmes Essen .

Braten L Portion Mk . 0,60 . BeMeaks L Portion Mk. 0,7b
Geflügel und Wild L Portion Mk. l,00.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
Frau M« e . Winlei » Ä

Zur gefl. Beachtung!
Empfehle was Schönheit und

Feinheit nur zu bieten ver¬
mag :
Lsubei' Mgngii 'lkkouliuM

in allen Formen ,
tow' e

Kkeg. gefüllte Blumenkörbe
uno

WE "
.lurtlinlöivn .

PAUK Uö8tSU!
-8klt. k

^ükK.
12 . 188G :

kkiisscs eliiiekfti
Msgefükrt ooil iler Capelle iler Kachel . 2 . Mair.-Nv .

aaler Keiiaag iles Capellmstr . Kra - F. Mölilbier.
Anfang 4 Uhr. Entree 30 Pf.

Hochachtungsvoll
W'. v. 8tr ««n

Men ! Mm ! Wen !

lViclillgsütilieltllpen
Es ist endlich gelungen, sogen .

s Kkntillitllliis - iidl'r WM -Hmilen
herzustellen, welches neben unübertroffener Haltbarkeit, Po-

>rösität des Stoffes und der dadurch beförderten Ausdün¬
stung wegen als das geeignetste salonfähigste Hemd für !
Tropengegenden angesehen werden muß .

Das Ventilations- oder Tropenhemd wird sowohl di-
I rekt auf der Haut wie über Unterzeug , getragen und ist in !
jedem Falle als der Gesundheit entschieden förderlich von

^ ärztlichen Autoritäten anerkannt .

Dienstag , - en 14 . Septbr .
Gesangflunde.

Wegen Besprechung der am Sonn¬
tag, den 19 . d . Mts . stattfindenden
Vergnügungsfahrt ist pünktliches Er¬
scheinen sämmtlicher aktiven und Pas¬
siven Mitglieder erwünscht .

Der Borstand.

SI
Heute Sonntag, den 12 . September ,

Abends 6 Uhr :

Versammlung
im Wereiuslokal.

Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬
beten.

Der Vorstand.

Logis
für einen jungen Mann .

Neuestraste 11 .

Zu haben bei

lollkMN ?spöl.

Füllhörner sowie fein ar -
rangirte Kranze , sämmtlich?
Fantasie - Blumenarbei¬
ten werden auf das Feinste

angefertigt .
Große Auswahl von Blatt¬
pflanzen sowie blühenden

stets vorräthig. — Ferner halte mein Lager aller Sorten
Holländischer Blumenzwiebeln

zu sehr billigen Preisen bestens empfohlen .
Hochachtungsvoll

klsuvko , Nomstr. 111.

Eine grotze Sendung
gewöhnlicher und

feiner

Kinder¬
wagen

traf wieder ein und empfehle dieselben bei Bedarf zu bekannten
billigen Preisen.

I «I 8i >88, Ksmarckstr. 56.

Zimmergeselle«
und Arbeiter

stellt für dauernde Beschäftigung noch

Gesucht
zur Aushülfe vom 15 . d . Mts. ab
ewe
Frau oder Mädchen.
Näh . in der Exp , d . Bl . _

Todes-Aiyeige.
Heute Sonnabend Morgens 4 Uhr

starb unser kleines Söhnchen
im Alter von 4 Monaten und 28
Tagen nach langem, schweren Kranken¬
lager . Dieses zeigen hiermit tiefbe¬
trübt an

Wilhelmshaven, 11 . Sept . 1886 .
Die trauernden Eltern :

Franz und Frau.
Die Beerdigung findet Freitag Nach¬

mittag 23/4 Uhr vom Sterbehause ,
Kelfort , Ankerstraße aus, statt.

Danksagung.
Für die bewiesene Theilnahme und

reiche Schmückungdes Sarges bei der
Beerdigung unseres kleinen Theo¬
dor sagen wir hiermit Allen unfern
tiefgefühltesten Dank.

Wilhelmshaven, 11 . Sept . 1886.
C Redlich und Krau .

Unserer heutigen Nummer
liegt eine Extra-Beilage der
Firma Mey Lt Edlich ,
Plagwitz -Leipzig, bei, worauf wir
unsere Leser noch ganz besonders
aufmerksam machen. _

Todes -Ansrige . i
Heute Sonnabend entschlief

nach eintägiger heftiger Krank¬
heit unsere liebe

im zarten Alter von 7 Monaten und
27 Tagen , was wir hiermit tiefbetrübt
zur Anzeige bringen.

A. KmMe nebst Fenn.
Die Beerdigung findet am Diens¬

tag, dm 14. d . Mts. , Nachmittags
2 Uhr, vom Trauerhause, Ostfriesen¬
straße 19 , aus statt.

Redaktion. Druck und Verlag von LH . Sütz m Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .



4-Beilage zu Nr. 214 des „1 ilhclmshavcnei Tageblattes"
Vermischtes.

— Ein Mensch langsam am Feuer geröstet.) Eines
Abends , so erzählt der „ Pskow . Listok " aus Cholm in Ruß¬
land , kehrte der Sotskij Onisstm Petroff gegen 9 Uhr heim .
Unterwegs hatte er ein Feld zu durchschneiden , und da er in
einer Hütte Licht bemerkte , kehrte er ein, um sich seine Pfeife
anzuzünden . In der Hütte befanden sich der Bauer Peter
Grigorjeff , besten Schwester und der Liebhaber der letzteren ,
der Edelmann des Dünaburger Kreises Belkowskij. Die beiden
Männer ergriffen den Sotskij , der eine an den Beinen , der
andere am Kopf, und hielten den Unglücklichen unter fort¬
währendem Umwenden über dem Feuer . Die Bitten Petroff's,
ihn doch lieber gleich zu erschlagen , blieben unberücksichtigt .
Mit stoischer Ruhe brieten die Unmenschen ihr Opfer über dem
Feuer so lange, bis der Unglückliche ohnmächtig wurde . Mit
Ausnahme des unteren Theils der Beine, des Kopfes und
des rechten Armes , woran die Kerle ihr Opfer hielten, war
der Körper förmlich gebacken . Der Mann verstarb am an¬
deren Morgen. Beide Verbrecher wurden verhaftet.

— Die Erdbeben, welche während der letzten Tage an
den Küsten des Mittelmeeres und in Nordamerika stattgefunden
haben, sind bekanntlich von Professor Rudolf Falb in Wien
vorausgesagt worden . Es sei hier auf einige von dem Astro¬
nomen Professor E . Stone Wiggins ausgehende Voraus¬
bestimmungen ähnlicher Naturereignisse, nämlich heftige Stürme,
hingewiescn. Wiggins hat früher schon die Stürme vom
9 . März 1883 , vom 26 . Januar 1884 u . a . m . genau vor¬
hergesagt. Wiggins stellt nunmehr auch für dieses Jahr und
zwar für den 29 . und 30 . September , einen sehr heftigen
Sturm in Aussicht . Ferner kündet Wiggens einen solchen
für die Tage vom 26 . bis 29 . März an und für das gleiche
Jahr den größten Sturm des 19 . Jahrhunderts, den sogen.
Saxeby Gale, der sich seiner Berechnung nach am 19 . Sep¬
tember einstellcn wird . Der Saxeby Gale hat zuletzt am
7 . Oktober 1869 gewüthct und sämmtliche Wälder von Neu -
England beinahe vernichtet. Wiggins hat ausgerechnet, daß
sich dieser heftigste aller Weltstürme in 5461 Tagen wieder¬
holt, welche Frist am 19 . September 1887 abläuft . Seine
größte Kraft wird der Sturm am Nachmittage des 20. Sep¬
tember entfalten ; er soll von heftigen Erdbeben begleitet sein ,
die Mitte Oktober in Californien und in Westeuropa eintreten
werden.

— Aus dem Rheingau berichtet man dem „ Rhein .-Kur . " :
Die Trauben schreiten in ihrer Reife und Veredelung außer¬
ordentlich rasch voran . Im . Jahre 1884 waren dieselben
Anfangs September nicht in dem Maße gereift als jetzt.
Schon vor vierzehn Tagen konnte man im „ Berg " vollständig

Sonntag , den 12 . September 1886 .

reife und süße Rießlingtrauben genug finden. Vom 2 . Sept .
an sind daher auch die Weinberge im „ Berg" und „Rottland"
und von morgen an auch im „ Oberfeld " geschlossen . Die
für die Veredelung der Trauben ungemein günstige Herbst¬
witterung läßt nach dem jetzigen Stande der Trauben eins
Ernte hinsichtlich der Qualität erwarten, die den besseren
Jahrgängen gewiß nicht nachstehen wird . Auch in Oberingel¬
heim hat man begonnen, die Frühburgunder zu lesen. Die
Qualität ist eine ganz vorzügliche ; die Qualität entspricht
indeß kaum einem Drittelherbste .

— Auch eine Hochzeitsreise. Am 25 . August vermählte
sich in London der ehemalige Oberst Maclan mit dem reizen¬
den 16jährigen FräuleinMaud Diklof . Beim Frühstück ward,
so erzählt man sich in den Bekanntenkreisender Jungvermählten ,
über das Ziel der Hochzeitsreise gesprochen . Der Oberst
schwärmte von Paris, die Braut erklärte , dort sei es ihr zu
heiß , sie wolle bis zum Herbste die Schweizer Seen besuchen .
Man konnte sich nicht einigen . Da sagte der Neuvermählte
plötzlich : „Wir werden doch nicht streiten, mein Herz . Dazu
lieben wir uns zu sehr . Lasse Deinen Taugenichts von
Gatten sechs Wochen in Paris herumtummeln, gehe Du mit
Deiner Kammerjungfer in die Schweiz und im Oktober kommen
wir wieder hier zusammen. Am Abend begleitete der Oberst
seine junge Frau zum Bahnhofe , reichte ihr galant einen
Blumenstrauß und eine Bonbonniere , sie warf ihm vom
Koupee-Fenster Kußhändchen zu und er rief seiner davon¬
fahrenden Frau noch zärtlich nach : „ Schreibe mir aber täglich,
sonst verzweifle ich ! "

Preis -Räthsel .
Zwei Nonne» sind mir bekannt ,
Zu denen 6 Zeichen,
Bei jedem die gleichen,
In anderer Folge verwandt.
Und noch einen Unterschied!
Es sühnen noch heute
Den einen viel Leute,
Den andem verewigt das Lied .

Auflösung des Preisräthsels in Nr. 208 :
Leuchtthurm Varelersiel . — Wegweiser sür die Schiffe .

Ladislaw. — Eastburne. — Unterbindung. — Charkow . — Tulpe.
— Trapani . — Helmers. — Ulme . — Ratibor . — Maulwms . — V .
ü . — Araber. — Reinhardtswald. — Esendi . — Lotterie . — Emeritus .

— Reichenbach. — Sungari. — Jgeklopf . — Elboeuf . — Linse.
Es gingen 3 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel durch

Loos auf Seminarist B . A. Züchter m Aurich .

Auflösung des Preisräthsels in Nr. 202 :
Insel Helgoland— Stadt Tarnowitz.

Dem Einsender der einzigen eingegangenen Lösung , Lehrer H . T.
Eimers in Accum , fiel die Prämie zu .

Literarisches.
Der Gesellschafter , Volkskalender auf das Jahr 1887, Preis 40

Pfq . Verlag von Gerh . Stalling in Oldenburg.
Der Gesellschafter hat seinen 47. Jahrgang angetreten und wird

seine alten zahlreichen Freunde wiedemm durch seinen guten und reich¬
haltigen Inhalt ' erfreuen . Wir haben das Buch mrt Vergnügen ge¬
lesen und möchten ihm unsere Empfehlung mit auf den Weg geben.

Christophorus der Stelzfuß , Kalender auf das Jahr 1885, Her¬
ausgegeben von Pastor Hafermann m Leer. Preis 50 Pfg .
Versag von Diedr. Soltau in Norden.

Unter den „ christlichen Aalendem" erstellt sich der oben genannte
vieler Gönner, die allerdings nicht unter den liberalen Parteien zu suchen
sind . Vom Reichsboten , der Nordd. Mg . Ztg. und einigen kirchlichen

Wer einmal den Versuch gemacht , wird mchtS
mehr anderes anwenden . Bremen . Geehrter Herr ! Durch
Ihr Schreiben fühle ich mich veranlaßt , Sie zu benachrich¬
tigen , daß ich di- Apotheker R . Brandt's Schweizerpillen
längere Zeit gebraucht habe . Ich leide an Blähungen und
Verstopfung und befinde mich bei den Schweizerpillen recht
wohl . C . Sommer, Catharinenstr . 18 . Man achte beim
Ankauf in den Apotheken auf das weiße Kreuz in rothem Feld
und den Namenszug R . Brandt's . Hauptdepot für Hannover :
Hamburg , Hafen - Apotheke, Neustadt-Neuerweg .

Verfälschte schwarze Seide . L - L
Müsterchen des Stoffes , von dem man kaufen will und die etwaige
Verfälschung tritt sofort zu Tage : Aechte, rein gefärbte Seide kräu¬
selt sofort zusammen, verlöscht bald und htnterlätzt wenig Asche von
ganz hellbräunlicher Farbe . — Verfälschte Seide (die leicht speckig
wird und bricht) brennt langsam fort, namentlich glimmen die
„Schußfäden" weiter (wenn sehr mit Farbstoff erschwert und hinter-
läßt eine dunkelbraune Asche , die sich rm Gegensatz zur ächten Seide
nicht kräuselt svndem krümmt. Zerdrückt man die Asche der ächten
Seide, so zerstäubt sie, die der verfälschten nicht . Das Setden-Fa-
brik-Depot von 0 . Lsnnederx (K. u. K. Hoflief .) in 2üriek ver¬
sendet gern Muster von seinen ächten Seidenstoffen an Jedermann ,
und liefert einzckne Roben und ganze Stücke zollfrei in's Haus, ohne
Zollberechnung . Ein Brief nach der Schweiz kostet 20 Pfg . Porto .

Preußische 3>/z Mt. 1««-Thalerloose von 1855 . Die
nächste Ziehung findet am 15 . September statt . Gegen den
Coursverlust von ca . 85 Mark pro Stück bei der Ausloosung
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Fran¬
zösische Straße 13, die Versicherung für eine Prämie von 12 M.
pro Stücks

Dampffähre Wilhelmshaven -Eckwarden :
Von Eckwarden täglich 5,20 und 9,00 Vorm . , 3,00 Nachm ,

und 6,30 Uhr Nachm .
Von Wilhelmshaven tägl. 6,30 Vorm ., 2,OONach . , 6,00 NachM.

und 7,00 Uhr Nach.

Bekanntmachung.
Indem wir aus unsere durch dis

Königlichen Regierungs -Amtsblätter
der Provinz Hannover veröffent-
lichten Bekanntmachungen vom 25.
Juni d . I . , 3 . und 6 . d . M. , die
Kündigung - er darin be
zeichneten Obligatoren der
Hannoverschen Landes -Cre
btt Anstalt betreffend , verweisen ,
machen wir hierdurch darauf auf¬
merksam, daß die Frist zurConver -
tirung :
1 ) der auf den 1. Jan . 1887

gekündigten Obligationen
am 15 . Sept . d . I . und

2) - er auf - en 18 . Februar
bezw. 18 . August 1887
gekündigten Obligationen
Ende Septbr . - . I

abläuft.
Hannover, 31 . Aug. 1886.

llie viiMon ilei' llMMl'8v !ieli
l.Mg -Li'M-kiwtsII .

Müller . -
Berka » ?

eines

Gasthauses in Barel.
Der Proprietär P « I . Hillerd

in Jever läßt seinen an der Schloß¬
straße in Barel belcgenen, mit Erbkrug-
gerechtigkeit versehenen

lk » 8tll «» 1
zum Antritt auf den 1 . Mai 1887
am
Dienstag , d . 12. Oltbr . d . J .,

Mittags 12 Uhr,
im Amtsgerichtslokale Hier¬
selbst öffentlich meistbietend zum
Verkaufe aufsetzen .

Der Gasthof , an der Hauptverkehrs¬
straße der Stadt , fast unmittelbar am
Wochenmarktsplatze — woselbst auch
Vieh - und Kramermärkte abgehalten
werden — belegen, wird sehr frequen-
tirt . Beim Hause befindet sich ein
geräumiger Stall ; die vorhandenen
Haus - , Hof - und Gartengründe haben
eine Größe von 9 Are 48 ym.

Auf Wunsch deS Käufers kann der

Kaufpreis zum größten Theile gegen
40/0 Zinsen stehenbleiben .

Jede gewünschte weitere Auskunft
wird von dem Unterzeichneten bereit¬
willigst ertheilt.

w . Veden,
Auktionator.

ürs
' ' '

-läget
von luokiknliki

'
m L 60.

in Vlotho :>II äor IVeser
versendet gegen Nachnahme
in Bällchen mit 9 >/g Pfund In¬
halt garantirt neu und staubfrei
MM, -,, zu 85 . 55 Pf . u . M . 1. 85 .
ÜMstMN zu M . 1,5ll , I .glI u .
keine kennen zu M . 3,4k und Z.gk

pro Pfund .
Nicht gefallende Waaren werden
umgetauscht. Bei Abnahme von
50 Pfd . 60/g Rabatt. Verpackung
in gutem Nestel kostet 50 Pfg .
Außer Porto od . Fracht werden

keine Kosten berechnet .

Bringe mein

BraunBier
einfach - u. doppelt,

in empfehlende Erinnerung.
Gleichzeitig empfehle sehr schönes

dunkles und Helles Lager - Bier
aus der Dampf -Brauerei von I .
D . Ehlers , Oldenburg.

Helles Lagerbier 34 Fl . 3 Mk.
Dunkles Lagerbier 22 Fl . 3 Mk .

(Alles Vo Liter Flaschen , nicht wie
hier Usus , 1/4 Liter Flaschen .)

sind stets in netter Auswahl zu
billigen Preisen vorräthig.
Wilhelmshaven , Elsaß, Macktstr. >35.

Das Wunderbuch
(6 . und 7 . Buch Mosis) enth . Ge¬
heimnisse früherer Zeiten, sowie das
vollst. siebenmal versiegelte Buch,
versendet für 5 Mk. R . Jacobs .
Buchhandlung, Magdeburg .

Empfehle:
ff. Raffinade Pr . Pfd . 32 Pf.
bei ganzen Groden pr. Pfd. 30 Pf.
gemal . Melis Pr. Pfd . 30 Pf
bei Abnahme von 5 Pfd . pr. Pfd .

29 Pf.
Würfelzucker (gesägter ) pr . Pfd

34 Pf .
bei Abnahme von 5 Pfd . pr . Pfd .

32 Pf.
Pvrtorieo -Kaffeepr. Pfd . 95 Pf .
Manilla - Kaffee pr. Pfd. 85 Pf .
Java Kaffee ( dunkel-gelb) pr . Pfd.

1 Mark.
Santos - Kaffee pr . Pfd . 70,

75 , 80, 85 Pf.
(Sämmtliche Kaffee 's bei Ab¬

nahme von 5 Pfd - Pr. Pfd. 5 Pf.
billiger.)

s .

Meäer1a §o stei tzlostr . Dirks.

eäLM 50l.lMk

MM 1081IM5 c/iLLO-stMsst
VOMIIM M1IIL7

Prima reine
üolläml .

" ' '
(chemisch untersucht und rein befun¬
den durch das chemische Labora¬
torium der Sanitäts - Behörde in
Bremen , gez . Dr . L 0 u i s I a n k e)
ist in Wilhelmshaven zu haben
bei den Herren vDr . Dirk «,

A . 8ehi »>i» oll >oi»ni » 8 ,
I -ustrriK .1»n ^soii , H . V.
VI»ri8ir »u8 , 6 - 1 Iloli
reircls , II - II. Urvoli -
8vlril»lät , I V . 1 8vlLU -
inavDor , <1- SeLmtSt in
Belfort und L . 1 . Lnpsr
in Kopperhörn , H . H <-or -
stv» in Fedderwarden .

Der Fabrikant
in Groningen.

AM " Auf allen Packeten ist meine
Firma gedruckt, worauf zu achten bitte .

"
halte in allen Größen und ver¬
schiedener Stärke stets vorräthig .

Extra - Anfertigung nach be¬
sonderen Angaben auf Wunsch sofort.
Einkauf und Umtausch von Gold und
Silber . f . küttnsr,
Juwelier , Gold- und Silberarveiter.

Roonstraße 96 .

VisLtsüLg-rttzii
in Kink- 11. Uemckriuk

veeräen aal äas Oesostllmokvoststo
unä DM ^sts sestnellstens WA6-
kertissk von äsr Luvkärnokorol
«los lÄMhInttes ^

UM , 8V8Z «
LronprinMnstrg.886 Xr. 1 .

Ioilöttök>-8eise
in allen gangbaren Sorten gebe ich
zu 50 Pf . pr. Pfd . ab . Wieder¬
verkäufern bewillige 5 pCt . Rabatt .

n rv n t *

Fertige Särge
bei Z . Freudenthal ,

Nenbremen.

8pe«1n1»r/1 1 Ueilin ,
No Illouoi ' l Lroaenslrnsso
Ul . Nlojsv! , ! M. 36,2Dr
stellt Z^pstills nnä Nnnuvs -
sestiriieke, IsoissSuss n Dnul-
Lrkmkk n laiiMsti ' . storrüstrl .
Uetkoäe, stei krisosten IWon ln
3 bis 4 veraltete nnä
verleit . Fälle ebenst in 8estr
kursier Leit Xur von 13—2
Dkr UittnAS (anost Sonntags) .
VnsnArt . mit Aleieliein Lr-
kolA« striellieli unä ver-
sostnäeMn .

empfiehlt billigst
W . Bernhardt ,

Neuestr . 5, Nebenstr . b . Spritzenhaus.

Empfehle:
Geräuchertes

kiMmIi W llu KM
lWagelhdkz )

im Anschnitt das Pfund zu 1,20 M.

Meinen geehrten Abonnenten die
ergebene Mittheilung , daß ich Zu¬
fuhr von _

erhalte und von heute ab wieder
in gewohnter Weise abaebe .

8 . Mts.
WW-

Gesucht
"HW

auf sofort ein
guter zuverlässiger

Schuhmacher-Geselle
auf dauernde Arbeit .

H . Hemmen , Schuhmacher.
WN »;» Wem, ergm. Gewächs, rein, kräftig,
Nstrtli - wxjs, L Ltr. L5 u . 70 Pfg ., roth
so Pfg . von 25 Ltr. an unter Nachnahme direct
von A. Wallauer, Weinbergsbestber, Kreuznach .

Auf sofort ev . 1 . Oktober

2 bis 4 Zimmer
an oder nahe der Roonstraße dauernd
zu miekhen gesucht.

Offerten unter N . in der Exped .
d . BI . erbeten .

Gesucht
auf sofort ein schulfreies Mädchen
für die Nachmittagsstunden.

Manteuffelstr. 2, I .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober eine freundliche
Unterwohnung .

Altheppens, Altemarktstr . 63 .
Es wird gebeten um Mit¬

theilung der Adresse des Herrn
Wilh . Peters , Maschinenbauer,
( wohnte früher in Belfort , Nord¬
straße) in der Exp . d . Bl .



Tapezier - L Decomüollz -
von

Xkl8kl ' nen8tl '
. 1. I4 « ViSHVLL Xs8ki'nöN8li'. 1.

empfiehlt
AE " fertige Polstersachen

in größter Auswahl als :
Sophas, 0»u8eu8en, Divans, 6Lni86lon8U«8, Seffel, Stühle und Ma¬
tratzen , Anfertigung geschmackvoller Dekorationen , soivie Lieferung com-
pleter Wohnungseinrichtungen in kürzester Zeit vet solider Preisstellung

In diesen Tagen erwarte eine Schiffsladung

stiinis l . oc !
igel

!
f

-

"

welche zu Mk. 37 pro Last frei vor's Haus empfehle .
II . V . Ii » i » « > .

Kopperhörn.
Schiff „Johanna "

, Kapitain Pauls , ist soeben an der
Schwimmbrücke mit einer Ladung

bester schottischer

Haushaltungs - Kohlen
angekommen und empfehle dieselben zu Mk. 37 frei vor's Haus .

Um zahlreiche Bestellungen bittet

Livvligvn , Bismarckstr. 13.

^ UllWAl^ llLll , kutjgllingön .
v. Muters' "

hält sich dem geehrtn Publikum von Wilhelmshaven und dem
Jeverland zum Besuch bestens empfohlen .

Tanzsaal, freundlicher Garten mit Kegelbahn .
Gute Speisen und Getränke. — Mäßige Preise .

Bei Ausflügen größerer Gesellschaften vorherige Anmeldung
erwünscht. Fuhrwerk wird auf Bestellung geliefert .

V .

Mchtige Wrlmily eines
berühmten Arztes.

§> Der Gründer der Magenheilanstalt zu Niedelbad
( >. d . Schweiz ) , der berühmte prakt . Arzt Dr . Wiel ,
sagt in feinem bekannten Werke „Tisch für Ma¬
genkranke " bei Besprechung der Gewürze , Wein ,

( und Magenbitter bezüglich ihrer, die Verdauung un-
iterstützmdm Wirkung -. „ Unter den Magen
»bitter find besonders diejenigen zu em
Vpfehlen , welche durch einen möglichst nie -
sdrigen spirituösen Gehalt sich auszeich
' neu , weil die starken spirituösen Brannt¬
weine die Verdauung der Eiweißkörper
stören und zur Uebersäuerung des Ma¬
gens beitragen Von diesem Gesichtspunkte
aus hat der praktische Arzt Dr. moä . 8eI »i Hu»b
Kv» 8 seinen bekannten Bitterliqueur , genannt

fh ' v8t «in »v, aus den feinsten spirituösen Substanzen, in möglichst
geringer , der Gesundheit zuträglicher Concentration bereitet und die in
ihrer Wirkung auf die Verdauung vorzüglichsten aromatischen Ingre¬
dienzien zugesetzt und zeichnet sich somit der I/v8t «in »v wesentlich
vor fast allen älteren Magenbitter aus , die meistens hohen Spritgehalt
haben , weil solche zu einer Zeit erfunden find, wo die Wissenschaft solche
Forschungen über Verdauung der Eiweißkörper rc . in der physiologischen
Chemie noch nicht leisten konnte.

Haupt -Niederlage bei Herrn nckiv. Zinnien und
6 «bi -. Virlr8 Wilhelmshaven . Ferner zu haben bei
den bekannten zahlreichen Herren Debitanten .

Lurll8>v6, LutMiüSM !
köger ' s 6s8lliof (Hotel I ksngos)

empfiehlt sich den reisenden Herrschaften angelegentlichst.
Wei zeitiger Westellrrng Gespann in KckwaröerHörne .

Ergebenst
Lt . L « ZsSr .

kiseli pi
-sisgklli 'imt in tsliröZfmt.
v «nt8vlL «n VIi»rtrvn8S ,8 »lv »tor - niiil ^ Äinirnl -Lignvni ? «to . «t «. , OoZ -» » v8,Lnnr «tv . ,äsu t'eiuston. unä tünserston Wslünäisollon NnrLsü ebsubürtiK , äabsi
ivsssntlleö biI1i§sr, lioksrt äis

VÜ88e1äork«r kuu8eb - null Llgueur -I 'abiiü

Länklioü in äeu keiuerou Ossolläktsn. — lloäs läasovs trLZtEins Vinn».
Oeusral -Ilexot bei Lnäirix 4n»88eu in iVMsImsdavW .

Dokksgarten Kopperhörn .
Heute Sonntag:

Großer öffentlicher Kall.
H . V . .

Es ladet freundiichst ein

Wir übertrugen Herrn Svr „ h »rst Virlr8 Hierselbst , Roonstr .
91 , den Alleinverkauf unserer rühmlichst bekannten Fabrikate in Jagd -
pukver und geladenen Patronen . Derselbe ist von uns er¬
mächtigt, auch an Wiederverkänfer davon zu Originalpreisen zu verabfolgen.

Pulverfabrik Hamburg -Rottweil.
Bezugnehmend auf obige Annonce, halte diese Mottweil ^schen

Fabrikate bestens empfohlen . Halte aber auch nach wie vor Jagd '
Pulver (Hirschmarke ) von der Rhein . - Westfäl .-Pulver- Fabrik auf Lager.

Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager in

Jagdgewehren , Flobertbüchsen , Revolvern ,
wie in alle» anderen Jag - utensilien und Munition zur gefl.
Abnahme.

konnk . I) ick8.
Alvinv IlTdü L> , Vlxarrv ^

ist das beste Fabrikat , welches jemals für
den geringen Preis

^ UM
^ vm A Pfennig »°r Stick -

WU
K- geliefert wurde ,
ns Elegantes Facon , äußerst milder und angenehmer Geschmack, M

vorzügliches Aroma und schneeweißer Brand sind Vorzüge
iiiviiiS , viKNir «.

Aobsrt Mlk ,
53 Königstraße 53 .

UlMHULckST ' I ' ULtiATZlL
um 14. , 15. , 16 . und 17 . 86pt6mk6i ' 1886 :

liobung ä . 0 » 88klvr 8t . IÜartin8 - l. ottsrie
4000 6rku4ime

vauptgev . LOOOOOI » . in
OrlAlunl -Ijooss L 1ü N . 11 Dooso 100 N ., Halbes ^ rrtbsil-Doos
5 L , 11

>088 N
Halbs 50 N . sirrä in allen init piabat belobten Dottsris-

Lissebalten rin baden .
Oonpvns nnä Lriebnarben rveräen in AnblnnA ^enonunen , Ponton

V . n. Aösnobt.
ü k II h o o Lnnk- nnä Kelch» m. , kl'selli 'ielistr . 7S.n . I u II a v, I .0ttoris§680b . , Miilillislln ( kusll '

1 li. Lsssel.
In MIbslmsbnvon : 1' . 4 . koliiuäwi ', 17. IVviäoruirtnu, Lismaroüstr

In istononäo : II. tzl«rä «8, ^ n8iv.-^ Aent.

Kirtfadinger Jeltung
RnierlialiMgö- Mil Nnzeigektaii

für dm
Amts - Bezirk Butjadingen .

Erscheint wöchentlich zweimal, Mittwochs und Sonnabends . Abonne,
meatspreis pro Vierteljahr incl . Bestellgeld 1 Mk. Insertionen , welche
pro Corpuszeile mit 10 Pf. berechnet werden , finden in hiesiger Gegend
die beste Verbreitung durch die „Butjadinger Zeitung" und halten wir
diese zur gefl . Benutzung empfohlen .

Jnsertions - Aufträge werden ohne Berechnung von Porto und
Schreibgebühren in der Expedition des „Wilhelmshavener Tageblattes"
entgegengenommen.

Atens bei Nordenhamm (Großherzogthum Oldenburg).
llie Sxpväülion .

W . Böning .

W RZ . 8
I -Z M L s .

^ <v ^

6 LO ' S >? A
8̂

cS -̂2 S

I AL § 2 M

. « -- '-st
j .3 -s

Empfehle :

zu 75

Nußsüffes

^ 4Oe » -Wx
(feinstes Speiseoel)

Pfg . pr. Pfd.
B . Witts.

Echten

Korn
pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

E . H Bredehorn ,
Neuestraße 7 , (Neuheppens).

HekII - unk kolrsükge
halten bei Bedarf bestens empfohlen

lovl L VSge .

Zsnllmsnllellcleiv
eigenes Fabrikat, bis jetzt noch »ich
übertroffen , empfiehlt billigst unter
Garantie der Reinheit

Iliisso IMLoLtz .

?kitsnt -l!0slrbroll,
in 1 und 2 Pfund Gewicht,

» Stück 2« und 4Ü Pfg ,
empfiehlt IV. L »i-8tv « ,

Bäcker - Meister ,
Kopperhörn .

MmiM - lkiÄkenilig .
MeineWoh -

besin-
WFWMdet sich jetzt

neben dem Rothen Schloß-
ä . Kramer ,

Ätinllllniillei '.
Empfehle schönes, junges

Rindfleisch
pr . Pfd . 45 Pf.

.L Marx ,
Neuheppens , Altestr . 15.

Fertige

A Särge ^
in allen Größen empfiehlt

Roonstr. 87 .

Herren
Zug - Schuhe

Paar 6 M .,
Herren-

Schnürschuhe
Paar 7 M .

empfing und empfiehlt
I. 6. 6vbrel8,

Koonjlraße 95.

^.nnoncsn
für alle Zeitungen des In - und
Auslandes besorgen prompt und
billig
kimmtein L Wer ,

Annoncen - GxpeMon,

Unlorknrbon ,
streichfertig, in Oel gerieben und
trocken , klebfreien Firniß ,

Sikkatif , Terpentinöl ,
Lacke, Broncen , Kitt , sowie

Ißalerpin8vl
in den verschiedenen Gattungen,
empfiehlt

8 . 1 kusirenils .

H'rivat -
Tanz -Anterricht
in und außer dem Hause ertheilt

L . v . ä.
Tanzlehrer.

onogrnmm -

Papier
iu allen Buchstaben empfiehlt

«RiriLAiLir
Rothes Schloß.

Mafchmensabrik,
Metall- und Eisen¬

gießerei
A. klein on iuVscol.
Hln und Verkauf von getra-
<4 genen Kleidungsstücken , Möbeln ,

Betten und Teppichen .
Frau Muche ,

Neuheppens, Altestraße 3 .

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

1 . lSuiavu , Kopperhörn .
Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß i» Wilhelmshave«.
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